
Patriot «nd Demofrat.

Von unserer Armee.

Wichtig Meriro.

'
Später von Merico eingegaiigeiic Berich-

te melden, daß dir mericanischeu Commißio-
ners die Friedens Vorschläge, die dnrch Hrn.
Trist überbracht wurden, verweigert baben.
Dieselbe waren für sie sebr glinstig, »ud es ist
?NU zweifelbafr, ob sie jemals wieder r>» sol-
ches Anerbieten erkalte». -- Wa« aber die!
Folge» bievo» sein werden, ist »och schwer z»
bestimmen. Wie »börigt ist es doch von 'Na
tivneil sich mit ei»a»der in Kriege zn verwi-
ckeln, wenn dieselbe doch leicbt vermiede»
werde» köilnen. Wir beffeu aber jetzt, da eS

der Fall ist, daß wir, mit Merico in ei-
tlem Krieg verwickelt siud, daß unsere Regie-

rung die Friedens Vorschläge »ich! wieder er-
neuer», und die Mericaner lebren me.g, daß
wir mir diesem Krieg im Ernste sind. Laßt
doch Mannschaft genug dal»» gesandt werden,
so daß wir im Elande sind Krieg zu führen,
wie er gefübrt werden follie So lange wir
»ur ein Manu zu deren 5 inS Feld stellen,
werde» wir Merico nicht so bald iu ci»e»

Frieden zwinge».
Durch die Brigg Occola ist ebenfalls ein

Germl't rittgeganqcu, daß zu Puebla ei» Auf-
rubr statlgebabt, uud daß Gen. Scott da-
selbst, u«d bei der Stadt Merico wieder 2WO
Mau» verl.'rc» babe. Die
wurde» auf de» Kien wieder begönne», zu
welcher Zeit unsere Truppe» ei» barteö Ge
fecht mit den beste» Merieainschcn Truppen

zn besteben kalte». Der Hemd m»ßle, wie
gewöbnlich, weiche», n»d ibr Verlast soll »ichl
weniger a>S 2» !« Mann beiragen. Am 7le»
schrieb Santa Anna einen B.ief an Geiieral

- Scott, worin er ibn beschuldigte, die Betin-
gnngen des gebrochen zn
baben. Gen. Scott beantworlete daß Schrei-
ben mit einer äbnlichen Beschnldignng. nnd
dann, wie gesagt, wurden am tt.eu die Feiud-
slligkeiteu wieder begouueu. Die Mericaner
selbst sage», daß »»serc Mannschaft wie
Teufel gefochie» habe.

Gen. Herrera, der Gouvernör der Stadt
I»at eine Proklamation an die Bürger. Fran-

Kinder ergeben laßen, in wel-
«tier er sie anffortcrte, Stcine anfdie Dächer
der Häuser zu bringen, und dieselbe von dort-
kius ans die Amerikaner zn werfen, wenn sie
in die Statt kommen sollten.

Ein mit dieser nämlichcil Brigg rrballcncr
Brief meldcl, daß »nsere Truppe» 2 Stra
ße» der Stadt Merico eingenommen, n. den
Fe«>d gegen dem Plaza bingelrieben bälten.
Derselbe meldet ferner, daß unsere Truppen
sc br dnrch das Fenerii aus den Fenstern nnd j
von de» Dächern gelitten kabe», n»d daß
Gen. Wrrtb bedentend, doch nicht lebensge

fäbrlirli verwundet worden fei Auch will
dieser Brief w ss », daß Gen. Scott seit sei-
riem Abmarsch von Puebla NXXI Manu ver-
loreu babe.

Paredes, so gieug eii> Gerücht, war mit ei-
»er ssarken Gncrilla Macht auf der ?lraße
zwischen Vera Cruz und der Stadt Merico.
Wie es unserer kleine» Armee, uiiler den«

tapfer» Scott »eck ergebe» wird, ui»ß die
Zeil uns lebren. Wir boffen aber, daß sie
ini St.inde sein mag, sich zn erbalten, bis sie
Verstärkiing erbäll eine Hoffnung die wir
ober befürchten, sich nicht veiwirkliche» wird ;

illdcm wir es beinahe als eine Unnwglichkeit
anfeben, daß sie gegen solch eine ungebelirc
Macht stehen kaun. Welche unverzeihliche
Tborbeit von Seite» unserer Regierung, solch
eine brave Bande von Männer i» eine solche
Gefabr z» setze» ! Doch Scott bereitete si l>
für ein anderes Treffen vor, wie diese Be-
richte versichern, nnd wir koffe n daß nn-
sere Armee wiederum siegreich werden wird.
Die nächsten Nem sstiten werden ohne Zwei-
fel köchst wichst sein

anderer d»rch das »ämli ke Schiff
erbaliene Brief melde», daß das Gefecht »och
«ichs, bei dem Abgang desselben, beendigt g'-

wefett, und daß elwa der INre Tkeil unserer
Truppen bis zur Milte der S'adl vorgedrun-
gen, woselbst mau in eiuem blutige» Gefecht
begriffe» >ei.

spätre Uerielitc.

Durch das Dampfschiff James L. Dan,

si.ch Berichte ringegangeu die ei» Tag späier
sind, die elwas NalicreS von dem Treffe» un-
serer Triippcu bei und in der Stadl Mexico
wissen wolleu. Das Gefecht soll ei» despe-

rates gewesen fei» Unsere Trnppe» waren
«ser, wie gewöbnlich, siegreich?doch soll un-

ser Verlust sehr schwer sein, uud zwische»
UK)l) und I7'M Manu betrage». Der Zier-
lust der Merckauer ist nicht bekannr, inan

glaub» aber nicht daß er weniger als 25l)l)

Man» sein könne. Unter de» Gefallene»
befinde» sich einer ikrer »apferüen
nämlich Gr» Bravo, »nd »iller die Verw»n-
deleii gebort Gen. Santa Anila Die Be-
richte sagen ferner, daß Saula A»»a seine
Zlrmee »»» bis nach Gnadalo»ipe, >2 Melle»
vo» Meriko zurück gezogen habe.

Dieses letzlere Schiff nberbring» ebenfalls
die Nachrichi, dc.ß unser tapfere Gen. World
gksährlich verivuudet sei.

WM GchciniliiiivoUcs Perschivlnden.
Am Donnerstag de» l<i September ver-

ließ Herr Heinrich Miller, wohnkaf» in der
Näke von Womelsdorf, Berks !Kann»y, zu
Merd feine Wobnung, uni wegen Geschäften

' enieu drei Meile» weit entfernten Nachbar
zu besuche». Herr Miller kam i» der Naclil
nicht nach Hanse. Am nächsten Morgen
kam das Pferd mit Sattel uud Zaum, ab.,
obue de» Reiter, an die Wob»»»., des Hrn.
Schlappig, in Oberber» Ta>,»schip, ?»g«-,
fähr 14 Meilen von ersterem Ort. Man
stellte sogleich Nachsuchunge» au, die jedoch
alle bis j.tzl fruchllos bliebe» Eine Bcloh.
»uug vou fünfzig Thaler wird vo» Joseph
Miller, wohnbast bei Hamburg »ud Äalrr
des Versliwundenlii, Demieu geu gce.ebea,
der ,hin Über denselben Nachricht erthclleii
kann.

Goiwernor Schllnk auf Nus n.
Wir Ibeilten'seiner Zeit unsern geebilen

Lesern obue iveiteee Bemerkung die Nachricht
mit, daß Gonvenwr Sch uck eine Reise n.nli
dem Staaie Obio aiigelreir» babe, sowie
wir später seine Rückkebr »ach de», Regie- j
ruiigssiye meldete». Göns. Scliiink hatte l
>n diesem Falle eine Erboluugsreise gemacht,'
die ibm entweder seine Privatgeschäfte, oder
fein Gesundbeits ' Znstand wünschenswerlb
machte». Anders verhält es sich mir seinem
jüngsten Anöflttgc »och Zieading »ud Pbila>!
delphia, wo er nicht mebr als Privatmatt»
oder als Gouvernör, sonder» als Parteican-
didat auftrat, und, indem er die eine Hälfte!
des Volkes, dessen Diener er ist, lobte, die
andere Hälfte kränkte. Wäre Herr Schunk!
ein Wbig, so bärie er diese Reise nicht ge>
macht, bätte er sich aber doch soweit rerges !
sen, als akiiver Gonvernör des Staates im !
Lande herum zu reisen, nm Stimmen für die
neue Wabl zu werbe», so bätte» unsere Geg>
«er i!'u ol'ue Zweifel, und mit vollem Rechte, i
daran erinnert, daß er nicht nur der Gou >
veruör einer Partei, sondern deS
Staates sei, und daß ec! sich deßbalb
keineswegs für ilui passe, von Stadt zu Stadt
zn zicbea, um i» Person seine» Freunden zn s
schmeicheln und seine Gegner zn ladel».

für feine Zeit Niemanden, als sich selbst, Re !
»lienschaft schuldig ist, so könnte m in ibi» «ine
solche WablttMtricbsreise nach seben, obsieg
gleich a»cl> in diesem Falle nur iu so weil
entschuldbar wäre, als sie sich auf eine müut-!
liche Austin a n d e r s e tz u u g fei-
ner politischeu G r u u d s ä tz e bc-
schränkte. Da Herr S l»ink nun aber Gon >
ocrnör ist uud als solcher vom Volke bezablt
wird, so l>!» die eine Hälfte des Volkes das
Recht, von ibm zn verlangen, daß er beim
Staatsrnder bleibe uud uiclit, nach Dcmogo-
geuart, sich selbst Weihrauch streue und srinr
Gegner ungebört verdamme.

In mehren Staate» der U»io» besteht der
Gebrauch, daß sich die beiden Mouvernörs-
candidaieu miteinander von einem
Tbeile des Landes nachdem andern begeben,
und vor zablrcichen Versammluugeu der Au-
bänger beider Parieien ihre Ansichten
über Grundsätze der Staatswirilischast ent-
wickeln. E.ne solche gtmcinschasilichr Reise
beider Candidateu mag ihr Gutes babe»,
und tcm Volke Gelegenbeit geben, Grund
sätz? abzuwägen uud zwischen beiden Män-
nern zu wäblen. Eiuen Gouveruör von
Peniisylvanie» aber, einer Escorte von Aem>
terhaliern, im Lande bernmzicben sehen zn
iniisse», um de» erlöschenden Schimmer sei
neS sinkenden Sternes wieder einigermaßen

zn verjüngen, mnß selbst manchem biedern
Demokraten widerlich sein.

Hoffentlich war dieses Reiseerperimeut des
l Herr Schnnk sei» letztes. Will er aber a»ch
anderwärts sein Licht wieder leuchten lassen,
wo die flamme dem Erlöschen nahe ist, so
bitten wir ibu, Herrn James Jrviu, in Bel-
lefonte, Center Cauuiy, von seiner Marsch-
route zu unterrichten, und ibm Gelegenbeit
zu geben, Seite an Seite mit seinem politi-
schen Neben>-übler die wichtige» Frage» des
Tages zu erörtern.

Wir »zollen bier nur daß,
als Herr Jrvin vor mebren Molrate» unserer
Stadt einen kurzen Besuch machte, um seine
Privatgeschäfte zu beforaen, und gleichzeitig
nebenbei seine persönlichen Freunde zu
besuche», unsere Gegner, besonders der Pen
sylvanieu »ud Spirit of ihe Times, gar jäm
merlich über Skimmenbetielei »ud föderali-
stische Wabl»miriebc klaglen. Und doch war
Herr Jrvi» weder ibiic«, »och sonst Jeman-
den f»r seine Zeit und seine Beschäftigung
vcraiitworrlich ! Run aber, da der Gouver-
»ör vo» Pen»sylva»it» »ach Reading nnd
nach Pbiladel pbia zielit, uud sich iu Millen
seiner Leilgarde von Aemterbaltern beibloßeu
Parieivcrsamlungcn zeigt, nun
schweige» diese devoten Lobredner des mächti-
gen Gouvernörs oder singe» ihm gar ei»
Lobliedche». ?(Stadlp.

Belr > i dtt-r U»gl Iicks fall.
Als am vorige» Dienstag Abend (Sep

21.) Herr I o b n M B echte l, Kauf-
mauu, von Hcreforv Zauns-Hip, Berks, Co ,

mit Leider preßen beschäftigt war, eiit>chlu»f«
»c ibm der Hebel, den er zi> befestige» eben
un Begriff war, »»d schlug ilnn an seinen
Kopf, an der rechte» Seite d> S Schlaft, daß
er sogleich bewußtlos niederfiel ; indem sei»
Schädel, nach Aussage der Aerzte, etwas
eingedruckt war. Cr blieb in einem bewußt-
lose» Zustand bis um den nächste» Mittag,
wo.r seinen Geist aufgab, in seinem tasten
Jakre.

Er war ei» liebevoller und aufrichtiger
Man», von fc>»r» Freunde» uud Nachbarn
üb.rall geliebt uud werlbgcstt»ätzl, dessen Z».
fall uud Verlust ikneii eine geraume Zeit im
Andenke» bleibe» w rd.

! Seine ci'tseelte wurde Freitags da-
rauf »iiter eiucm s.-kr große» Leicheiigefolge

dem kukle» Grabe üi?ergebe», bei welcher
!Gcleacnkeit die Ekrw. Prediger C. Klemer
! und I Oberkolzer Neben kielle» ; Ersterer
!.ii» Sterbchause nnd Letzterer im Versain-
l»ngSka»se, iiber?. Könige 20, de» legten
Ikeil des ersten Verses.

J'ei der Cour» z» OrwigSbura sprach Rich
ter Kidder am letzie» MillwochdaS ToteSnr
ikeil «bor Marti» Schän »ud Patrick Bora»
(oder Mora») a»S. Ersterer ist der Mörder
ooii Job» Reese, »ud letzterer begieiig deii
Mord a:i Lawrence Brennen, eines Viebtrei-
berS, ii» l tzien April, aufder Straßcjwisclien
6oal Castle und Neu Castle, iu Schnylkill
vsauuly Der G>'»ver»ör bat d.'» Tag ihre.
Hiiirichtuilg z» bestimme».

n> t?ieil»s>»rii.l> »»iizestufio» Dir
Aiipreine >sourt bat bei ibirr iieiiliclic» Sitz
ung zn Piltsbnrg das über (George Dnn»
ausgesprochene TrdeSurtbeil, nachdem er deS
Mordes überfükrl worden war, a»S dem

»nigestr-ssen, weil der Gef.i» ene bei
!>rni Verbör nnS dem Eingebe» des VerdictS
der lii,v »»l t gege»>värl!g w >r.

Ooctor Daniel L. Gree » ist »ich«
mebr-er starb i» der leine» Mittwoch Nacht
auf eiiier BesachSreise in Hamburg, Berks
Cauuiy, a»> Schlagsliisse, im Alter vo»7l
Jabre». Er war als der V ilei
der MäßigkritZ Vereine starb, zivar
»I der Blutke seiner Ithr/, doch in blühen

i tcr Gesundheit. .

tc> Ätord.

Ein Gerücht mrchle di.'sen M rgc-» die
Rniidr i» dieser Stadt, daß in der lrtz!> u
Nacht, i» Nord-Wbeitball Taunschi».', di> s>r
Caniiiy. ciil jangeS lediges Frane»zi-nmrr
lodt gefnude», »nd daß mau vermulhet daß
eS crinordct woidcn sei ; indem sich vcrschie.
denc Messerstiche an ihrem Körper vorgefun-
den habe» solle». Den Namen haben wir
ilicht erfahren auch sind buiiderlcilei Gc-
nichte in Bezng a»f diese Geschichte i»> Um-
lauf, so schiver fällt der Walnheit auf
den Gr» !d zukommen,-dcßwege» eilthalten
wir ii is l'ente, mebr darüber zu sage»--wer
den aber alle damit verbundene Umstände
künftig genau folge» laßen.

k^?-späteste Vermuthung: Selbstmord.

Am letzten Donnerstag, in
die Wiltwe deS.vor einige» labrc»
bene» Jacob Steitler, i» einem
wa Villabre».

Am letzte» Soniltag, i» Süd - Wheirh.ill
?Mlnschiv, dieser Ca»»»», Herr John
?1 o n n d t, ini 78sten labre.

Vevl»eiratUet: «

?Nn vorletzten Sonntag, dnrch den Ebrw.
Herr» Zeller, Hr. E d w. H. D i e 112 e n- ?
de r 112 e r, von Nieder Macuugie, mit Mß
S ii s a ii » a Berke nstock, von dieser
Stadt.

üim letzten Sonntag, dnrch den Ebr. Hrn.
German, Hr. Tbo m aS Brnii e r, mit
Miß I » d i t h H e » b e r g e r, beide vo»
Ober Sancon.

Am nämlichen Tag, durch denselben, Hr
lesais Kuh» s, mit Miß Belinda
L i tz e n b e r g e r, beide von S. Wbeiih.

Am letzten Sountag, durch den Ebrw
Hrn. Zeller, Hr. G e ö, S e r, von
Ober Macnngie, mit Miß 6 a t R e i tz,
von Nieder Macnngie

An demselben Tag, durch denselben, Herr
Alle» Spi» » e r, mit Miß eana
Leiser, beide von Allentann.

Ktrch-EmweihWg.
Anf Samstag und Sonntag, dtstNteii i>nd

Ivlcn October, soll, so der wltl, die
nenerbaute gemeinschaftliche .ÄirNe i»

bürg Tsp, Lecha Co.,dem
einigen GotteS feierlichst geweibt w?rden,
bei welcher Gelegenkeit an beiden Tagen,
Mergens und Nachmittags Gottesdienst sein

Alle christlich gesinnte Leute in unserer!
ganze« Umgegend sind frenndfchafilich einge-!
laden, diesem unserm Kirchweib-Fcst, welches ;
durch Musik und Gesang noch erböbt werden !
soll, beizuwobnen, uud die Gemeine mit
rer Gegenwart zu erfreuen.

Ebrw. Herreu Dubs, Oberbol-!
zer und Seidel werde» der Einweihung bei-
wobnen.

I Allen sogenannten "Marketendern" wird i
! jedoch zu gleicher Zeit angezeigt, daß es ih-!

neu durchaus nicht gestattet wird, geistige
Getränke irgend einer Art, an der Kirche oder

!in der Nähe derselben, zn verkaufen. Gegen
solche, die etwa keine Rücksicht aus diesesVcr-

jbot nehmcu wollen, und sich doch »ntersteben
lLarke Getränke zu verschenken, wird mit

Anst uud Strenge nach dcn Gesetzen ver-
fahren werden.

David (hieß, David Morip,
Sol. Diehl, Colonion Bokm,

Baumeister.
Oktober 4. Im

Mass sehe hier!
Die Unterzeichnete» baben gegenwärtig,

und gedenken immer in Ziiknnfr an ibrem
j Stobrbanse in Allentann, alle Arten Getrai-
j le, als Waizeu, Roggen, Wclschkor» uud

z s?afer, beiiu Buscliel im Kleinen?so wie alle
Arten Mebl beim Gewicht, uud gleichfalls
alle Arteu Schrot und Kleie zum Verkauf
auf Haud zu balten, welche Artikel sie an
febr liüdrigsten Preisen für baar Geld zu
verkaufen gesonnen sind.

Pl?»Die Eisenerz - Fnhre», so wie übcr-
Haupt alle andere die gemeldcte Ariikel nö-

! thig haben, werden eS z» ibrem Vortbeil fin-
de» bei ihnen anzusprechen.

Up, Boas »nd Comp.
z Allentann, October 4. nqbv

A ch t ll n g !
Millerstan» Cavallerie Trnppe!

ll>r babt Euch in voller Uniform «nd sau-'
bern Pistolen uud Degen mit Winter - Kap>
pcn zur Parade zu versammeln, SamstagS!
de» October, um IU Ul'r Vormittags,!
am Hause vo i John Hci » l », i» E-!
manS, Lecka Cauuly. Pünktliche Beuvoh-'
»ung wird erwartet. Auf Befebl des Capt. !

s)irain Schanl), O. S.
Oktober 4. ng?m

Compagnie» befehligt von den
Capitäne Adr. Ziegenfuß, Thos. Ruch, ?eoi!
Gieriiig, WiN. Frey, »nd I. D Boas, sind >
höflichst eingeladen beizuwohnen, um Theil
an der Parade zu nehme».

Briesli st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentauu Postamt
liego" geblieben sind

Jacob Bogert, Ino. Bogert, Da». Clause,!
Cmist. Clifiou, Elisabeth Deibert, N. I. El-
liS, Ebrw. I L. EapreS, I Ä Eftlbein, G.

I M. Frei, Cbarles Sarab
Ha»k, Henrn Krämer, Peter Kobler, Mary
A. K»a»ß, CkarleS Mertz, I-.'sl»ia Morton,!
Geo. Rboads, M Roßweiler, Henry Rein>
bard, Scider und Hillegaß, Jacob Sterner,
George Seipel, Cbarles Smitl', C.itbarina .
Strouß, Isaac Stronß, Sarah Wagner.

E. N. Nenhard, P.M.
October 4. lH>7.

.^t.lppe».? Manns, Knaben', T»ch,
Oeltnch-»nd Pluster- Kappt» von den neue-
sten Modru. zu haben bei

Pretz, Kern ». Co.

Crockenen.? Cin großes Assortemeill
Crockerien soeben erbeten und wohlfeil zu
verk.iliftn bei Pr e tz, Ke r n u Co.

Alisgesch2'W»ci'.
Asslgnic - Vertans

Am Samstag den 2?ste» Ouober, NM l
Übr Nachmittags, soll am .>>i»s? l,»
?l I b r i g » t, in Snd Wheitba'l Tau»ship7
off.iitlib verkauft werden : >

Ei» prächtiges Sliick Land,
gelegen in besagtem !a»»schip, gränzend an

Handvoll Williani H. Bliimer, lobn Kratz
er, letztbi» des rerstorb. Peter Rboads, »nd
Ander», einhaltend 18 Acker »nd 25 Ruthen, j
Darauf befindet sich

ei» zw.'istöGa lvicksteiiierncs
Mz i W oi> s,
Scheuer, ein großer Schreinerfchap, »nd an-
deil' noibwrndige Auss.»gcbände.
bände sind alle beinabe neu, uud das >D
in gutem Culiur-Zustande »ud vom WRW
uud schö isten iu der Natlibarschaft.
Ebenfalls : Zur nämlichen Zeit » >d Ort,

Ein anderer Ulrich Land,
qrlegeu in besagtem Taunschip, gränzend au
Land von Hcnr» Bacher, letzthin des verstor-;
denen laeob Bliimer, letzthin Geo. Snvder,

1 Henry G»th, George Probst und
entballend 14 Ack r nndßntbe», genaues

! Maaß. Das ?and ist klar uud i» vorneh-
nie» Cultnr-Ziistaiide.

Die Bedingungen am Verkanfstagc und
Aufwartung vo»

Samuel A Bridqes,
Assiziiie von Solomon B»tz, jr.

Oktober 4. n.lüm

I.IXI' I.^Xl.^si'l'NX

ZZoardina Schule,
für jilllge Männer und Knaben.
I» diefriii Srmiiiarinm, welche jetzt für

die Aufnabme von Studenten offen ist, wird
Unterricht ertheilt, nämlich: I» der Ortbo
grapbie, Schreiben, Rechenkiiiist, Geo-
graphie, Englische Gramatik, Coniposition,
Geschichte. Biichfübrniig, Meomelry, Alge-
bra, Trigonomelry, Schiffahrt,
Astliziiomie »nd andere Zweimen der Wissen«
fchastt« 112 ebenfalls um die Französische und
StzMitchc Sprachen richtig anszulege».

H n g lli? ge i»?Für Kost, Waschen
und Unterricht iiAcn obigen Ziveigen, Bren-
niaterialie» einschlösse», S?v per Viertel
von >2 iveiiii nicht PorauS bezahlt,
oder >2MNNji cö sogleich bezahlt wird.

! Die frst!qe '?iy>ing der Schule dauert bis
! Ende des uaMen Juli.

John Price, Principal.
> Line Lerington, Ort. 4. ugkm

Sparsamkeit ist Reichthum ? !

Eisen: Eisen: Eisen!
> Der Unterzeichnete hat soeben erkalten,

ei» sehr großes »nd voUkonimeiieS Assorti-
ment vo» geschmiedetem und gerolltem Ei«
sen, von alle» Arie» u- von der besten Qual-
ität.- Er ist entschlossen zu den niedrig'
sten Prcißen zu verkaufe», und ladet!

! Käufer ei» bei ihm anzurufen, ehe sie
l wo kaufen.

Er dält ebenfalls immer alle Arten Stahl >
UN» Hufnägel auf Hand.

I. V. Moser.
Octobcr 4. nqLm!

Neue Wahren. !
i Die Unterschriebenen haben soeben wieder!
! eiueu großen Znsay zu ibreni Sivck vou trock-
I enen Waaren bekommen, welcher theils aus
folgenden Artikel» bestebt, nämlich :

! Feines französisches nnd amerikanisches
Tuch, C'ßimereS, Merino und Salti» Ve-

z stinas, Satincts, Beaverteens und Cords,
gewöbnliche und modische Seide, Oregon
Plaids, gewöbnliche und Plaid Alpacca, ge-

. wöbnliche und Plaid Zasl'inere, GingbamS,
Orleans T»ci>. Mobam düstre für Daineu
Dresse», Cärpets, Mtiilcituch, Flaunelle,
Bettzeug. CbeckS, Mnslins, Tnckcri Tl'ibet,

! Ainbra, seidnc und wollene Schawls, seidne,
leiueriie/»ud baumwolleue Sack und HalS
lücher, Vinbroidery LäceS, Bänder, Strüin-

"! fe, ?c!' welches sie alles, wie gewöbnlich, sich
babe», so wohlfeil zu vnkau-

als an einigem andern Stohr in diesem
. Platz.

Sie siud danN'ar für die bisher so reichlich
genossene Unterstützung, und boffen durch ih-
re große Auswahl v?» Guter» dieselbe fer-
nerhin zu erhalte».

Prch, Kern lind Co.
Allentann, October 4. iiqZm

(^ro^cneil. ? Ei» neuer Vorrat!' Ct.
Croir, ?teuorleaiiS, Portorico, MuScavado
»ud rasfiuirrer Zucker; Rio, Java undLa-
a»ira Kaffee ; Imperial, ?)o»ng »nd
schwarzer Tbee ; Synip, ZuckerkauS, Neuor-
leans »ud Trinidad MolasseS ; Reis, Oele,
SpiceS, ?c. im Kroßen und Kleinen an her-
abgesetzten Preisen zu verkaufen bei

P r e tz, K e r n u. Co.

Verlangt.?Waizen, Roggen, Welsch-
kor», Hafer,' Hlachssaame», Kartoffeln, Aep-
sel-Braiiniwei», Butter, Eier, Schmalz, und
überbauvt alle Arten LandcSprvdnkte, für
welche der höchste Marktpreis bezahlt wird,
bei Pr e tz, Kern u. Co.

Steinkohle».?lYo Tonne» Lump, 800
Tonne» N»ß, SM Tonne» Buck Mountain
Ofen, »nd :!»0 Tonne» d».Egg Kol^e»,sau-
ber und von bester Qualität, z» babe» bei

P r e tz, K e r u » Co.

Soeben empfange» ein
Cäsc Bengal Indigo, ein Hogskead bollän-
distlier Krapp, Blaubolz, Alaun, Vitriol, ?c ,

an erniedrigten Preisen zu verkaufe» bei

P r e h, K e r n » Co.

LZailNUvollen Gal».-I5l!0 pfd Twist
liiid Einleg > Baumwolle, ZOO do. Teppich-
Garn, 50V do. WarpS, an Easton Manu-
faktur-Preisen zum Zielkauf bei

P r e tz, K e r » u. Co.
>'werpooler Sal?s. ?nxm Büschel Liv

erpooler gemnkleiieS Salz, :i<>o Säcke do , 3»
feines do., SA) do. Dairy, zum Verkauf bei

Prr tz, Kern u. Co.

AM, rtreise.
Eako«.

stlauer . Barrel »S .'S

Veizrii . . U I kH
.. b« .MW

Welschkorn . 75A. 7«

Hafer.. . . 4t» 5... M
Buchweizen . At M

? l 25 l l'«

K'eMMK. - 4 50,

TIMWWMk -i I i» 2-»
(Hrundbreren 5!
Saiz ....

- 4« s 4S
Butter .

. Pfnnd 15
Unschlitt . . WDWWM
Wach- . .

DMK'e.schWeitenstncke .

Well« Gar ii

Roggeü-WhMMA- ??

' '

Sicheu-s>lz . - «5« Z
Stei.ikoklril . Tonn? » > « W
Gips... o t-u j » !X»

sr)»?; eadingerMarttprei ß. ?W.üz«
das B'ischcl I Reqi,cn 7S ; Wclschtern 71»;

>ÄYPS ü t>» ; Hlaucr da« Barrel g so. '
'

a »i t- >i r g.?Waizeu B»sch«I I 2V ; R»g>
acn 70 ; W-lschtorn KS ; Hafer 40 ; Bpx« S s
?r.»»iitcwein von 28 bi« SV Cent» ; IIa«,» per Bar-
rel.s «7.

Neberficht der Märkte.
In Philadklpia.

Saame n.?Kleesaamen bringt »4 SS
bis S 4 ?nd Flachssaamen »l S5.

Flauern. Me hl.?Flauer bringt»» S 7
bis S 5 s<»; Roggeuinekl «4 12und Welsch«
korninekl S>2 87 bis »2 jis.

Getraid e ?Waizen bring» l 2S bis
1 »S CrS. ; Welschkorn 70 ZtS ; undßogge»
bringt 72, Cents ; Hafer verkauft» an 4A, >

V i e k »» a r k t.? Da« Hundert Pfunß
Riudsflcisch bringt k 00 bis »7 75 ; Kühe
inir Kälber brachten IS bis S 0 Thaler.-
Scliweinefleisch v 00 bis <7 00.

Schätzbares Eigenthum
Durch privat .Handel zu verkaufen.

Der Uttterzeichnete bietet hierdurch seine
vortreffliche P l a n t a s ch e, gelegen in S.
Wkeitball Tauuschip, vecha Caunt», u. »war
a» der Readinger Straße, elwa 2 Meile»
von Allenraun, durch privat Handel ,nm
Verkauf an.

Dieselbe gränzt an Länder von I. Glitt,
Wm. Dorney, Henry Loras und John vir«
ry ; enthaltend 78 Acker, wovon etwa 4 Ack-
er gute Wiesen sind, die an der Cedercriet lie-
gen, das Uebrige ist vortreffliche« Frnchtla»«
de, »velches in einem wünschenSwer»ken Cul-
tur - Zustand und unter guien Fensen ist.?

! Darauf ist errichtet
ein gutes doppeltes steiner«

MZzllA nes Wohnhaus,
HAzWAeine st»te Schweizer-Scheuer,«»
guiks Wageakaiis, ein Waschhaus und iiber»
liaupt alle nöthige Nebengebäude. SS befin-
der sich auch ei» guter Baumgarten mit al«
lcrlei gutem Obst auf dem Lande. Ei« gu«
ter Brunnen mit einer Pumpe befindet fich
gleichfalls nake an, Hause ?auch befindet
sich eine gu»e (Zisterne am Hause und eine a»«
der? an der Scheuer. Weitere Beschreibun-
gen erachtet mau für überflüßig, indem da«
Ganze für sich selbst spricht, wenn es in A»-
gknschkin genommen wird.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht, ».

ein gutes Recht und Besitz bis den lstea näch-
sten Aprilgegeben werden.

Kaiiflttsti.ge vernachläßiget diese Telezen«
heit nicht. .

Daniel Ludwig.
October 4. nq»«

Trcxlertau»» gegen die Welt.

Koch und Schall.
(Hall of Fashion.)

! Ihr Lcut vou Lecha, kört mich all'
! Und neiget mir daS Okr:
> Der Martin Koch und Johanne« Schall

Ruf» Euch zum neuen Stohr.
Hier sind Güter aller Arten.
Für Handel, Credit oder Geld ;

Für Reiche, Große. Klein «nd Urme«,
Für alle Arte» in der Welt.

Kommt mi« Garn, und kommt mit vutter»
Kommt mi» Eier und Seiten-Speck,
Kommt mit Schinken ?Pferde-Atter,
Komm» herbei, nur nicht mit'SMck.
Es ist ktin Stohr im Land und Stadt,
Wo man so schöne Güter h«t.
Für Damen, Herren, für klein und h«h.
Als wie im Slchr von Schall und Aoch!
Mädchen kommt, ja e»lt herbei !

Buben seid »ich» kinlen dran,
Jkr Alten kommt?bei meiner Treu,
Bei'», Schall und Koch, ruft nur bald an.

Oetet-er 4.

Nener Stohr.
Der Unrei schi iebene benachrichtiget seine

freunde nnd das Publikum überkaupt, doA
er seinen neuen Sleck von Slobrgülern eröF«
»et I'.il »nd z»»i Ve-kaiif an fekr biIIWÄW
Prrißen anbiete», in dem Hanfe frükerni»
bewoi'iit von George Wenner, Aohe's Gast«
kaufe gegenüber, in Bethlehem.

Durch pünktliche Bedienung «nd billig«
Preise» seiner Wiaren, koff» er einen Tdeit
der öffentlichen Kundschaf» z» erhalten

RufuSA. Greider.
Oclrbcr 4. nqZm

Kalt! K a ltL
Frisch gebrannter ?<hlä» KallWD Baben

an 7j CeniS das?'» chel, bei
Henn) GUih, jiln.

Süd« Wheithall, Oriober 4. nq?«


